
Tick. Tack. Tick. Tack.

Wie alles anfing? 

Ich weiß es nicht mehr so genau. 

Fing es da an, wo ich der Wind sein wollte der dir in einer warmen Sommernacht durch die Haare wehte?

Fing es da an, wo deine Hand die meine langsam streifte, während wir an einem Sonnenuntergang durch die
Wiesen liefen? 

Was ich weiß ist, dass aller Anfang uns mit Wärme der strahlenden Sonne verband und uns an einem mir sehr
kalten Tag, obwohl doch die Sonne schien, trennte.

Was ich weiß ist, dass ich damals eiserne Kälte verspürte. 

Eiserne Kälte und eine in mir unbekannte Sehnsucht entflammte, wie Flammen einer traurigen Nacht.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Flammen einer traurigen Nacht
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